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fte^t mit 311,000 gr., bû§ SRaf^ineri^aijä mit 60,000
granfen unb bie elettrifcljen fiettwngen mit 70,000 g*,
ju SSud). ®a§ 93etrteb§bubget pro 1927 rennet mit
einem mutma^ïi^en überfdjuf} son 18,500 gr„ bfî§
Saububget mit einer InSgabe non 104,800 gr., motion
ber ^awptbetrag auf bie ©panmmgSumänberungen unb
bie ©rfteßung son |)öc|fpannung§=J?abeüeitungen (folgern
fietn=Mnbergarten=Slto!jolbepot) entfaBen.

SîwïS fßt autogene SRetoflfieasbdlmtg in fingern.
®ie ©awerfioff» unb SBafferftoffroerfe Sugern
91.»®. oeranftaïten in SJerbinbung mit bex Sunftge«
merbefdjule Sugern unb unter Settling be§ i>errn
ißrof. ®. g. feet, ®ireîtor be§ ©djroeig. Iget^Ienoer«
ein§ 93afel, som 27. 3nui bi§ 1. guli a. c. in ben
Sofalen ber funftgemerbefe|uïe einen 54ägigen furS für
autogene äJtetaßbearbettnng. furSgelb gr. 35. —. im
©dßujj beS furfeS bietet ftd) ©elegen^ett gu einer @jtur=
fton in bie ©ouerftoff» unb äBafferftoffraerfe Sugern. —
SluSfübrti^e programme tonnen bei ben fur§seran=
ftaïtern begogen merben.

®totorifäje Itraft Im ©emerbe. (@I. 190) ©e<§8
feget tonnen mit einer f itomattftunbe abgeöreljt merben ;
ber ©djrelner ift im ©tanbe, bamit fämtlidje Sefianb«
teile für groei gmcfer gu fügen, gu pöbeln unb gu ftemmen.

3n einer ©ägerei fann man mit einer filomaüftunbe
einen ©idjenftamm son 2,6 m Sange unb 27 cm ©urclp
rneffet ber Sänge na® breimat burdjfdEineiben.

®er ©étoffer bolirt mit berfelben ©trommenge in
ein 8 mm bietest gta^etfcn 1286 Söttet son 7 mm
®ra:djmeffer.

@ine etettrifsl angetriebene ®r«<fpreffe brueft mit
einer fitomaüftunbe 5075 DuittungSformulare.

Söffe im gournier. (forr.) ®ie feinen Sîtffe, bie ber-
fdjiebentlid) in ben fertig fournierten ©egenftönben in @t»

fcbeinungtrete«, entfielen gumeift bitrdj iSermenbung nidjt
auggetrotïneier gourniere. @ie tönnen aber aud) auf un»
facfjgemäfje SlrbeitSberfa^ren jurücfgufüt)ren fein. 2)aS
tlufberoabren ber gourniere in einem eimag feudalen
fRaume ift mobl aHgemein betannt unb audj redst bor»
teittjaft infofern, aï§ ba§ SDJatecial baburä) gemiffe ela»
fiifdje (Sigenfdjaften Beptt, meld) teuere es bor bem $er»
brechen fcp^en. Senn alfo bie im feßer lagernben gour»
niere bie geudjttgteil be§ Raumes annehmen, fo ift ba8
alfo in einet Çinfidjf rec|t öorteilbaft TOerbingg foßte
man bafür forgen, ba§ bie gourniere bor ber SSetarbet»

tung eine grünbtidge luêtsodtmng erfahren, bamit bie
untiebfame Stiffebtlbung bermieben mirb. Senn man näm»
Itdj bie fernsten gourniere berarbeitet unb bie glätten trod;»
neu fpüter au§, fo entftet)en bie feinen Stiffe. Senn man
in 93ettad)t giebt, baf? baë SSlinbbolg gumeift redjt trot»
tene, ba§ gournier aber feudjte ©igenfcbaften befi|t, fo
miiffen fidj naturgeraäfs bei ber fpäteren ßufammentrod»
îiung Sfiffe ergeben, meit eben bas gournier nur foroeit
Pfammenirodnen fann, mie tßm bieS baä Stinb^otg er»
täubt.

$iegu foramt no^, ba§ bietfad) bie gourniere in ben
getfjen, auf SBünb^otg aufgetragenen Seim eingebrüdt mer»
ben unb fomit nodj roeitere geu^iigteit aufnehmen. SRan
foßte alfo bor aßen Singen raöglidjfi bidftüfftgen Seim
bermenben unb bag gournier erfï nach bem ©rtatten bei
^-etmeg auflegen, ^umeiten ftnben aut^ gourniere Ster»
menbung, bie an einer ©eite bereite metjr ober roeniger
Ö^o^e 3'ttffe aufroetfen. Serben nun biefe gourniere ber*
met auf bem iSi'tnbhoîg befeftigt, bafs bie mit Stiffen behaf»
tete glädje nadh oben gu üegen fomrat, fo geigen fiîh bie

Ibm ibearbeifei Neue Redaktion. MsMig revidiert.

Seiiii. lililiiliF 1927

Redaktion Dr. Walter Hauser, Dipl. Architekt, Zürich

Seiiiii Iggisartsiir 1927

Redaktion Dipl. Ingenieur Max Heb), Zollikon-Zürich.

Die unter der neuen Redaktion vollständig umgearbei-
teten, den heutigen Verhältnissen entsprechenden Angaben
der beiden Kalender, enthalten die Preise sämtlicher Bau-
arbeiten, die Preise. der Baumaterialien, Tag- und Fuhr-
löhne in den bedeutenden Städten der Schweiz, Tabellen
etc. ; ein Inhalt von ausserordentlicher Fülle, emsig zu-
sammengetragen iür Hoch- und Tielbau, vom Grund bis
zum Dach, alle Arbeiten des Architekten, Ingenieurs, Bau-
meisters und sämtlicher Bauhandwerker.

EinunentbeHrlicSics Nachschiagehucii für
jeden Banieteressenten.

Mit der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden
Fachmänner als Redakteure hat der Verlag einen bedeu-
tenden Schritt vorwärts getan, um die nun seit bald 50
Jahren als unentbehrliche Ratgeber eingeführten Kalender,
durch ihre sachgemässe umfangreiche Neubearbeitung auf
der Höhs zu halten.

Preis einzeln
Beide Kalender zusammen

Fr. 10.-
Fr. 17.-

Bestellungen erbittet

Furrz Schuck, zursch
Telephon: Hottingen 27.73
415

Merkurstrasse 56

Sftiffe natutgemäfi in itjrer boßen ©röge. SDtefet liebelt»

ftanb läfil fidj aber befettigeti, inbem man bie riffige ©eite
be3 gournierê auf ba§ Slmbljolg legt. ($m.)

haST"" mtfitn«
X'ws lit» ^f? tu ffMftitr«», iss M«

Ftoîtoi SS III», hm» ifseiiti»«.

gttefätor»
IRiäjrtUtie» fät lie ïatigleit 1er 23otarbeiier miD

SJkifter. (Sorr.) §err ißrof. ®r. ing. lbolfgriebric|
in SatlStu^e ^at lürglid; unter bem Sütel „IRiiijt»
linien fut bie Statigfeit ber ©otatbeiter unb SReifter"
im 33eutl)»l8erlag ®. m. b. § Setiin eine Sro»
feilte öeröffentliäjt, bie auf fnapp ae^t Seiten 36 Seit»
fäf)e für SSotarbeiier unb SBerfmeifier enthält. ®et grofie
prattif(|e SBert bet S^rift, bie gum greife bon 20 ißf.
begogen merben tann, mirb an ben folgenben fieben erften
Seifpielen flar:

1. ©elbftbe^errf^ung. giil§Etmg bedangt ©elbff*
beberrfs^ung. IRnr, menn ©te ftdj felbet in ber §anb
baben, bürfen ©ie anbete SRenf^en führen.

2. SßerantroortungSfreube. ©eben ©ie a£§

güljret ba§ Q3eifpiel ber SaxtnirooriungSfreuöe.
8l)te Slrbettergruppe tartn nur etma§ leiften, menn

jebes SerantroortungSgefübl b«t ftdtj nitbt um
©j^mierigfeiten ^erumbrüdtt. ©eben ©te ein gutes SBet»

fptel! gliebeu nie eine Serantmoriung — fuc^en
©ie fie

3. ©rtennen be§ 2Befent£is|ett. ©u^en ©ie
überaß ben fternptmtt! Hr.tetidicibe-i ©ie ftreng bas
SBidjtige bon bem SMangïofen ®ergetteln ©ie niemals
in unbebeutenbea Siebenfdc^ltc^feiten gaffen ©ie ftetS
ba§ |>auptgiel Slufgabe inS Sluge!

4. © it d) e n ©te n a dÉ) geblern: ©usben ©ie mit
gröltet gäljigfett aße gebler aufgubecîen, bie ben SlrbeitS»

fing bentmen ober b«wmsn tonnen! SliemalS barf ber
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steht mit 311,000 Fr., das Maschinenhaus mit 60,000
Franken und die elektrischen Leitungen mit 70,000 Fr.
zu Buch. Das Betriebsbudget pro 1327 rechnet mit
einem mutmaßlichen Überschuß von 18,500 Fr., das
Baubudget mit einer Ausgabe von 104,800 Fr., wovon
der Hauptbetrag auf die Spannungsumänderungen und
die Erstellung von Hochspannungs-Kabelleitungen (Holzen-
stein-Kindergarten-Alkoholdepot) entfallen.

Kurs für autogene Metallbearbeitung w Luzern.
Die Sauerstoff- und Wasserstoffwerke Luzern
A.-G. veranstalten in Verbindung mit der Kunstge-
wsrbeschule Luzern und unter Leitung des Herrn
Prof. C. F. Keel, Direktor des Schweiz. Azetylenver-
eins Basel, vom 27. Juni bis 1. Juli a. e. in den
Lokalen der Kunstgewerbeschule einen 5-tägigen Kurs für
autogene Metallbearbeitung. Kursgeld Fr. 35. —. Am
Schluß des Kurses bietet sich Gelegenheit zu einer Exkur-
sion in die Sauerstoff- und Wafferstoffwerke Luzern. —
Ausführliche Programme können bei den Kursveran-
staltern bezogen werden.

Motorische Kraft im Gewerbe. (El. 190) Sechs
Kegel können mit einer Kilowattstunde abgedreht werden;
der Schreiner ist im Stande, damit sämtliche Bestand--
teile für zwei Hocker zu sägen, zu hobeln und zu stemmen.

In einer Sägers! kann man mit einer Kilowattstunde
einen Eichenstamm von 2.6 m Länge und 27 em Durch-
Messer der Länge nach dreimal durchschneiden.

Der Schlosser bohrt mit derselben Strommenge in
ein 8 mm dickes Flacheisen 1286 Löcher von 7 mm
Durchmesser.

Eine elektrisch angetriebene Druckpresse druckt mit
einer Kilowattstunde 5075 Quittungsformulare.

Risse îM Fournier. (Korr.) Die semen Risse, die ver-
schiedentlich in den fertig fourmertsn Gegenständen in Er-
schemungtreten, entstehen zumeist durch Verwendung nicht
ausgetrockneter Fourniere. Sie können aber auch auf un-
sachgemäße Arbeitsverfahren zurückzuführen sein. Das
Aufbewahren der Fourniere in einem etwas feuchten
Raume ist wohl allgemein bekannt und auch recht vor-
teilhast insofern, als das Material dadurch gewisse ela-
stische Eigenschaften behält, welch letztere es vor dem Zer-
brechen schützen. Wenn also die im Keller lagernden Four-
niere die Feuchtigkeit des Raumes annehmen, so ist das
also in einer Hinsicht recht vorteilhaft. Allerdings sollte
man dafür sorgen, daß die Fourniere vor der Verarbei-
tung eine gründliche Austrocknung erfahren, damit die
unliebsame Rissebildung vermieden wird. Wenn man näm-
lich die feuchten Fourniere verarbeitet und die Flächen trock-
neu später aus, so entstehen die feinen Risse. Wenn man
m Betracht zieht, daß das Blindholz zumeist recht trok-
kene, das Fournier aber feuchte Eigenschaften besitzt, so

Müssen sich naturgemäß bei der späteren Zusammentrat-
uung Risse ergeben, weil eben das Fournier nur soweit
zusammentrocknen kann, wie ihm dies das Blmdholz er-
laubt.

Hiszu kommt noch, daß vielfach die Fourniere in den
heißen, aus Blmdholz aufgetragenen Leim eingedrückt wer-
den und somit noch weitere Feuchtigkeit aufnehmen. Man
sollte also vor allen Dingen möglichst dickflüssigen Leim
verwenden und das Fournier erst nach dem Erkalten des
Reimes auflegen. Zuweilen finden auch Fourniere Ver-
Wendung, die an einer Seite bereits mehr oder weniger
große Risse ausweisen. Werden nun diese Fourniere der-
art auf dem Blmdholz befestigt, daß die mit Rissen beHast
tste Fläche nach oben zu liegen kommt, so zeigen sich die

à HZàièei. lie»« Kàìà. Wàch Miàki.

N». Nàà M
kîedskiion v?. MsIîCH' ÜNULEr, Oipl. àokitekt, Xüricti

Ä». lWiîjMàà M
kîedâion Oipi. Ingenieur Nsx Tledl, 2oIIikoli-^ûrià

Ois unis? äs? neuen kîedsktioil vollständig umgssrbei-
ieien, llen llsuiigen Verksîtmsssii eàpreoiienâen tìngsben
dsr beiden Usleiider, enidslien ciie preise sâintlioker Lau-
arbeiten, c!!s preise, der Lanmaterislien, Isg- und kubr-
lökne in den bedeutenden Ltädtsn der Lobweis, labellen
à. ; ein Inksii von susserordentlioker külle, emsig su-
ssmmengstrsgen iür Oook- und lisibsu, vom Orund bis
sum Oscb, o lis tìrbsiten des ârckiìekten, Ingenieurs, IZau-
msistsrs und sâmtlioker ksuksndwerksr.

Làu»eMtdàlûâE8 KscliKcdisZSduâ kür
jSÄSII Ssîà.îSZI'«8KE«îSÛ.

Nit der ^usisliung der beiden in der Praxis siebenden
ksolimänner als kèsdakteure list der Vsrlsg einen bsdeu-
tenden Lodriit vorwärts getsn, um die nun seit bsld 50
)skrsn s!s unentbekrlioks kstgeber eingskükirien Ikslender,
durck ikre ssodgemssse umlsngreioke bleubesrbsitung au!
der Höbe su kalten.

preis einzeln
keids Uaiender zusammen

kr. lv.-
Pr. l?.-

lZssiellungen erbittet

Uelepkon: Oottingsn 27.73
415

Nerkursirssss Sb

Risse naturgemäß in ihrer vollen Größe. Dieser Uebel-
stand läßt sich aber beseitigen, indem man die rissige Seite
des Fourniers auf das Blindholz legt. (Zw.)

Kêi eWMUMK KWPÄKMWKMN SM KS-
MMsZW KKM WZ? ZU AK AR«

»MM Wz?« RK WßK MMâNSN.

LîtAVêr-
RtchèZwèKK Mr die Tätigkeit der Vorarbeiter und

Meister. (Korr.) Herr Prof. Dr. mg. Adolf Friedrich
in Karlsruhe hat kürzlich unter dem Titel „Richt-
linien für die Tätigkeit der Vorarbeiter und Meister"
im Beuth-Verlag G. m. b. H. Berlin eine Bro-
schüre veröffentlicht, die auf knapp acht Seiten 36 Leit-
sätze für Vorarbeiter und Werkmeister enthält. Der große
praktische Wert der Schrift, die zum Preise von 20 Pf.
bezogen werden kann, wird an den folgenden sieben ersten
Beispielen klar:

1. Selbstbeherrschung. Führung verlangt Selbst-
bsherrschung. Nur, wenn Sie sich selber in der Hand
haben, dürfen Sie andere Menschen führen.

2. Verantwortungsfrsude. Geben Sie als
Führer das Beispiel der Verantwortungsfreude.

Ihre Arbeitergruppe kann nur etwas leisten, wenn
jeder Verantwortungsgefühl hat und sich nicht um
Schwierigkeiten herumdrückt. Geben Sie ein gutes Bei-
spiel! Fliehen Sie nie eins Verantwortung — suchen

Sie sie!
3. Erkennen des Wesentlichen. Suchen Sie

überall den Kernpunkt! Unterscheiden Sie streng das
Wichtige von dem Belanglosen! Verzetteln Sie niemals
in unbedeutende« Nebensächlichkeiten! Fassen Sie stets
das Hauptziel Ihrer Aufgabe ins Auge!

4. Suchen Sie nach Fehlern: Suchen Sie mit
größter Zähigkeit alle Fehler aufzudecken, die den Arbeits-
floß hemmen oder hemmen können! Niemals darf der
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gühtet raube werben, aGeS feftpjïeQen, roaS bie Stïbeit
tjtnbert

5. ®ef eitiguttg unb äRelbung bon gehlern.
SBefeitigen ©te jeben geïffer 9îi^i§ nü|t e§, ben geMec
§u bemerfen, er muff abgejïeGt werben ©eten ©te jä£)
unb itntoergagt bet ber SBeifettigung bon gestern iReic^t
Sffre traft mdjt au§, melben ©te fte, berra ©te ftnb
öerantroortlich Sttfo : (Sntweber Sefettigung be§ ge^lerS
ober ÛDÎelbung.

6. SSatjr^etttnber ©âjilberungberfÇe|Ier.
fatten @ie in ber ©djilberung unb 33efeitigung ber
gehler fietê an ber äBa^r^eit feft! Sefcpmgen, ber»
tuf^en ober entfielen ©te ntd^tê tfi eines
ber e^renboßften tennjei^en beS gûhretê, ©ntfteüung
ift roikbeloë

7. ©amraeln bon Erfahrungen. Sermess ©te
aus jebem genfer wie au8 jeber Strbeit! Star wer bte
Stugen offen bait, fammelt Erfahrungen. Eifah'amgen
aber machen ©te für bag SBert wertöoG.

^ftaliifäjeS ©djrtftettäeiöjtten. Sehrbuc| ber öuehfiaben»
unb getlenetnteilung für tunfigeœerbe» unb gechfd|«Ien,
©djUbermaler, Setter» Sühogtaphe«, ©teinhaaes: unb
oerraanbte @eraerbe. Son ®. t ö n i g. 7. Suffage. -Kit
17 Iit^ograp|if^en tafeln, Ebuarö Ißohl'S Serfag
in SR ätsc^en. ipreté M. 2.70,
Sa§ 9Ber!chen kljanbeli bie oerft^iebenen ©thrift-

arten nad} Einteilung unb gormenoer|SGnt§, foœie bie

Sudjfiabeneinteilung im SBort, ©aff unb In ber 3eGen=
eintsilnng. lieber ©djriftenjeichner wetff, baff bie richtige
Einteilung ber ©thrift unb Sluêntt^urtg beg oerfugbaren
fRautneS ba§ SBichtigfte ift, foG ber ©efamteinbrucE bie

beabftdjtigfe SBirfrmg erzielen ; Ijler bie richtige Anleitung
p geben ift ber 3w®^ biefeS 2ehr£mche§.

gft{§f«nle fSr ftolprbeiter. Son ©iubtenprofeffor unb
Dberinfpeïtor 3f. @to|raanit, ©eraerbehauptlehrer
grj. Steiniger unb îrdjiteït unb gadjlehrer fßrof.
£. @ r o t f). SRit 365 Slbbilbratqen. (VIII. 64 unb 38
unb 72 unb 86 ©. @r. 8». Eeb. » 6.—. Serfctg
oon '8. ©. Seubner in Setp^tg.

®a§ SBerî bringt erftmalig elite für 3Ber?meifter,
SRöbel» unb fautifch'ler, 3ttnmerer, 93ött(§er, ©teGma^er,
©respler wfœ. geeignete, elementar gehaltene gadjffunbe.
3m erften Seil wirb bie SRohftoffîimbe, SBaeptum, Sau,

VERHZEHÜ-iMRSGHIRER
5274
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Eigenfdjaft be§ £>o!je§, ber 2Beg, bett ba§ ^Rohmaterial
Dom fiehenben ©tamm bi§ $ut StcbeitSftätte burdjläuft,
trantfjeiten, bie Sermenbung ber Stu^ölpr bargefteüt.
®er jroeite Seil bes Sut^eS bringt bte toicf)tigfietT Ser=
blnbungen au» bent ©ebtete ber Sau» unb SRöbel»
lifdhlerei foœie beë Sreppenbauei im 3«fammen»
hang mit bem ©anjftM, eine ©arfteïïung ber Çolj»
breth§Ierei, enblitih bie Soïïenbungêarbeiten unter
Serüctftchttgung ber SRaterialten unb ber Sedinifen.
3um ÉGGub werben bie ftanbroerföseuge nach 3Birfung
unb SInroenbitng in gefcSflüffenen ©ruppett beljanbelt.
©o ift ba§ Su^ eine fehï gute Einführung unb wirb
au^ bem in ber ©olpibuftne. tätigen Kaufmann at§
©runblage für technifcijeS IGgemeinmiffen mertooG fein.

Iis let fMils. — Sil Me $ri|is.
fïsaes,

NB. ^estgcïKfg», SjSMfsi» Esssgs iîg&eit§gefK^î weröes
«wies biefe iRu'om nic^i «fgeœwîtssœeK; besarüge Sr^sigsa
gs^ßseR in ben Sn^Si-îtïfâtefl be§ Slattsg. -- ®en gfragen,
welche „.isafee erf^emevs foïïeii, rooHe man SO ©ti,
te Marten (für gssfenönng bei Offerten) wnb toenn bte §rage
tniÉ Slbreffe î>e§ IJïctgeiieïïeïS erf^ettten foiï, S© t£i§„ beilegen.

S« ferne ÄasfeK mltsefs^i® «sesfee», Sssaat feie fÇsaat
«ufgeMomsee« tsesiie®.,

575. SB er bätte abpgebett einen gebrauchten, gut erbal»
testen ©infcchgang mit ©ihaltroext unb Sagen? Offerten unter

275 an bie ügpei).
576. SBes erßellt tteinere goIjtroäunngS'SInlagen? Ofs

feiten an g. Kietunbolj, iBiesbSIesraasen, tpfäffilo« (8üiith).
Sßer liefert neu ober gebraucht ca. 50 m öiellbabna

geleife mit 3 Stippmager. für Sielgrube, ferner ïteibriemen, ge»
braucht, 60—100 ram breit? te. Sei liefert für ©arten uer»
fchiebene ©ipäftgure« (gwtsrge) flrbltte über famtl. ißieiSoflerten
an ißoftfach 17458 ©fshenbaih (@t. ©allsn).

378. Set liefert SBerîjeuge für Sanhanbraerfer pm SBieber»
ceitauf? Offerten an SB. ftabtühet, igrebigerplat) 10, gürich 1.

379. SSer liefest gebrauchte Stiemen, 5—8 cm breit? Oft
fetten unter (Ebißre 279 an bie ©gpeb.

380. ®er liefert SBoUgang-- unb Sreilfägenblütter=<Sehleif»
mafchtne für ©djrägfchtiß, bemährtefter Sonßrutiion bei einfacher
ftanbbabung? Offerten an ^ac. Senjltnger @öhne, 9tieber»Ufter.

381. SBer übernimmt Sieferung in Stunbefeijen, Soben=
ßüdte, fdtjlante, faubere, raeibe la sBo.re sson 30 cm 0 aufmürtS,
eoent. Fretter son 40 mm? Offerten an ©ebr. Ißüttjrict), fjols»
maren, SSüsau i. ©.

383a. SBer liefert bei Sarjahlung SochleiftunggaSMgatter,
50—60 ®uschiah? te« ®ie lange imrb für Sonnen» ober fiugel»
tages garantiert? c« SBelcher loftanb ift non 240touriger SranS»
miffton im Minimum notroenbig? angaben über ©emicht, Krafts
bebaef, ®rßhe, i{Jset§ unb ©arantie erœnnfcht. d. ®ibt e§ Säp»

parate ^arn ©infehen in Stall» ober ©infahgattcr (ähnlich Stenn»
apparat für gröbere Sanbfäge«) für prattifdje Sîerœertung non
&annenfchn>arteK ufro.? ®. ©ibt eS riemenlofe breifeitige öobel»
mafchinen nnb mieoiel ïoften fol^e? Offerten mit Preisangaben
unter ®bfffre 282 an bie ®ppeb.

383a. iBer liefert KraSfägemagen, 5—6 m lang, für
Fretter unb Sauhols, mit ben nötigen ©eleifen, fomte einem etfernen,
uerfteübarem Slnfchlage für bie KreiSfäge? 2s. ffier liefert ge»
brauchten Stennapparat für SSmbfäge sum äluffpalten oon S3ret=

tern? Offerten mit greifen «nter @i)iffre 283 an bie ©jçpeb.
384. SBer hätte noch gut erhaltenen, mittelgroßen sgentilator

für ©pänesSlbjug abzugeben? Offerten unter ®hiffrc 284 an
bie ©jpefe.

HiîWMSfl.
Sluf grage 35®. Oleue unb gebrauchte fombte. ^obelma»

fchlnen liefert SRub. S3renner & Sie., gotäbearbeitungSraaf^inen,
SSafel.

3luf grage 363. @infah=©atter liefert Stub. SBrenner &
©ie., §ol5bearbeitungSmafchinen, SSafel.

luf grage 363. Kombtn. ^bricht» unb ©idtenhobelmafchinen
liefert Pub. Premier & Sie., goljbearbeitunglmafchinen, SBafel.

äluf grage 364. îKub. SSrenner & ®ie., Çol^bearbeitung?»
mafchinen, SSafel, liefert fräfttge SSohrfupporte jum 3lnfchrauben
an SSetonfocfeL

Sluf grage 371a. Sühornftäbe Eönnen mir 3hnen liefern unb
erbitten Qhre Slbreffe: ©ebr. SBüthrich, Çoliroaren, SSärau i. ©.

3luf grage 371a. Srocfer.e Phornbretter, fchuppengelagert,
liefern ©iebenhüner & ®ie., goljhanblung, Säge» unb ©obetmerE,,
Sübenborf (Sûrtch).

123 Jllvstr. schweiz. H«»dw.°Zà«g („MeisterblaU") Nr. 10

Führer müde werden, alles festzustellen, was die Arbeit
hindert î

5. Beseitigung und Meldung von Fehlern.
Beseitigen Sie jeden Fehler! Nichts nützt es, den Fehler
zu bemerken, er muß abgestellt werden! Seien Sie zäh
und unverzagt bei der Beiseitigung von Fehlern! Reicht
Ihre Kraft nicht aus, melden Sie sie, denn Sie sind
verantwortlich! Also: Entweder Beseitigung des Fehlers
oder Meldung.

6. Wahrheit in der Schilderung derFehler.
Halten Sie in der Schilderung und Beseitigung der
Fehler stets an der Wahrheit fest! Beschönigen, ver-
tuschen oder entstellen Sie nichts! Wahrheit ist eines
der ehrenvollsten Kennzeichen des Führers, Entstellung
ist würdelos!

7. Sammeln von Erfahrungen. Lernen Sie
aus jedem Fehler wie aus jeder Arbeit! Nur wer die
Augen offen hält, sammelt Erfahrungen. Erfahrungen
aber machen Sie für das Werk wertvoll.

Praktisches SchxiftmzeiHNSN. Lehrbuch der Buchstaben-
und Zellenàtàng sär Kimstgeweà- und Fachschulen,
Schildermaler, Zeichner. Lithographen, Steinhauer und
verwandte Gewerbe. Von G.König. V.Auflage. Mit
17 lithographischen Tafeln. Eduard Pohl's Verlag
in München. Preis M. 2.70.
Das Werkchen behandelt die verschiedenen Schrift-

arten nach Einteilung und Formenverhältnis, sowie die

Buchstabeneinteilung im Wort. Satz und in der Zeilen-
einteilung. Jeder Schriftenzeichner weiß, daß die richtige
Einteilung der Schrift und Ausnützung des verfügbaren
Raumes das Wichtigste ist, soll der Gêsamtàdruck die

beabsichtigte Wirkung erzielen; hier die richtige Anleitung
zu geben ist der Zweck dieses Lehrbuches.

Fachkunde für HsZzarbeitex. Von Studienprofessor und
Oberinspektor I. G roß mann, Gswerbehauptlehrer
Frz. Steiniger und Architekt und Fachlehrer Pros.
H. Groth. Mit 365 Abbildungen. (Vlll. 64 und 38
und 72 und 86 S. Gr. 8». Geb. RM. 6.—. Verlag
von B. G. Teubner in Letpzig.
Das Werk bringt erstmalig eine für Werkmeister,

Möbel- und Bautischler, Zimmerer, Böttcher, Stellmacher,
Drechsler usw. geeignete, elementar gehaltene Fachkunde.

Im ersten Teil wird die Rohstoffkunde, Wachstum, Bau,
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Eigenschaft des Holzes, der Weg. den das Rohmaterial
vom stehenden Stamm bis zur Arbeitsstätte durchläuft,
Krankheiten, die Verwendung der Nutzhölzer dargestellt.
Der zweite Teil des Buches bringt die wichtigsten Ver-
bwdungen aus dem Gebiete der Bau- und Möbel-
lischlerei sowie des Treppenbaues im Zusammen-
hang mit dem Ganzstück, eine Darstellung der Holz-
drechslerei, endlich die Vollendungsarbeiten unter
Berücksichtigung der Materialien und der Techniken.
Zum Schluß werden die Handwerkszeuge nach Wirkung
und Anwendung in geschlossenen Gruppen behandelt.
So ist das Buch eine sehr gute Einführung und wird
auch dem in der Holzindustrie. tätigen Kaufmann als
Grundlage für technisches Allgemeinwissen wertvoll sein.

M Nr KW. — M » MW.
kW. Weàîîfs-, TnUsH- KWd AàMgsfîîch? werde«

-Mer diese Rubrik Wicht «fgêRSMMeis; derartige Anzeige«
gehöre« in dem JM'esatemiTil des Blattes. — Den Fragen,
welche „zmt« Ehiffse" erscheinen sollen, wolle man KO Ets.
w Marke« (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, IN Ets. beilege«.
WkAN kàê MsàN Mitgeschickt werde«, die F»aze
Nicht «sMNSWMe« weà».

Wer hätte abzugeben einen gebrauchten, gut erhal-
tenen Einfachgang mit Schaltwerk und Wagen? Offerten unter
Chiffre 27S an die Exped,

MG. Wer «kellt kleinere Holztrockuungs-Anlagen? Of-
ferten an I. Niànholz, Drechslerwaren, Pfäfftkon (Zürich).

Wer liefert neu oder gebraucht ca. 50 m Rollbahn-
geleiss mit 3 Kippwagen für Kiesgrube, ferner Treibriemen, ge-
braucht, 30—100 mm breit? is» Wer liefert für Gärten ver-
schiedene Gipsfiguren (Zwerge) Erbitte über sämtl. Preisofferten
an Postfach 174S8 Eichenbach (St. Gallen).

A?8. Wer liefert Werkzeuge für Bauhandwerker zum Wieder-
verkauf? Offerten an W. Hadlützel, Hredigerplatz 10, Zürich 1.

MN. Wer liefert gebrauchte Riemen, 5—8 cm breit? Of-
ferten unter Chiffre 279 an die Exped.

JAN. Wer liefert Vollgang- und Kreissägenblätter-Schleif-
Maschine für Schrägschliff, bewährtester Konstruktion bei einfacher
Handhabung? Offerten an Jac. Lenzlingsr Söhne. Nieder-Nfter.

L8I. Wer übernimmt Lieferung in Rundeschen, Boden-
stücke, schlanke, saubere, weiße la Ware von 30 cm A aufwärts,
event. Bretter von 4V mm? Offerten an Gedr. Wüthrich, Holz-
waren, Bärau i. E.

Z8ZN. Wer liefert bei Barzahlung Hochleistungs-Vsllgatter,
50—60 Durchlaß? d. Wie lange wird für Tonnen- oder Kugel-
lager garantiert? «» Welcher Anstand ist von 240touriger Trans-
Mission im Minimum notwendig? Angaben über Gewicht, Kraft-
bedarf, Größe, Preis und Garantie erwünscht, rl. Gibt es Ap-
parate zum Einsetzen in Ball- oder Emsatzgatter (ähnlich Trenn-
apparat für größere Bindsägen) für praktische Verwertung von
Tannenfchwarten usw.? s. Gibt es riemenlose dreiseitige Hobel-
Maschinen und wieviel kosten solche? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 282 an die Gxped.

SSIs, Wer liefert KreiSsägewagen, 5—6 m lang, für
Bretter und Bauholz, mit den nötigen Geleisen, sowie einem eisernen,
verstellbarem Anschlage für die Kreissäge? d. Wer liefert ge-
brauchten Trennapparat für Bandsäge zum Aufspalten von Bret-
tern? Offerten mit Preisen unter Chiffre 283 an die ELped.

Ä84. Wer hätte noch gut erhaltenen, mittelgroßen Ventilator
für Späne-Abzug abzugeben? Offerten unter Chiffre 231 an
die Exped.

MWSMV.
Auf Frage sSK. Neue und gebrauchte kombin. Hobelma»

schinen liefert Rud. Brenner à Cie., Holzbearbeitungsmaschinen,
Basel.

Auf Frage SKS. Einsatz-Gatter liefert Rud. Brenner â
Cie., Holzbearbeitungsmaschinen, Basel.

Auf Frage SSS. Kombw. Abricht- und Dickenhobelmaschinen
liefert Rud. Brenner A Cie., Holzbearbeitungsmaschinen, Basel.

Auf Frage IST. Rud. Brenner à Cie., Holzbearbeitungs-
Maschinen. Basel, liefert kräftige Bohrsupporte zum Anschrauben
an Bstonfockel.

Auf Frage Ahornstäbe können wir Ihnen liesern und
erbitten Ihre Adresse: Gebr. Wüthrich, Holzwaren, Bärau i. E.

Auf Frage Trockene Ahornbretter, fchuppengelagert.
liefern Siebenhüner à Cie., Holzhandlung, Säge- und Hodelwerk,
Dübendorf (Zürich).
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